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entmidteite fiel) nicht nur bie $aht, fonbern aud) bet
Umfang unb bie SeiftunqSfähigfett btefer qewetblichen
BitbungSanßalten:

cv f,
ber £otat* ÏSunbeë* ber

x!»at)r Schulen ausgaben beitrage Kantone
in kaufenden non greinten

1884 43 43g 43 309
JJJf 185 1994 470
}®?} 818 3943 1083

4:02 5506 1561
Saft ebenfo oielgeßaltig ift baS Kaufmänntfche Bil-

bungSwefen ber ©cE)roeij. ^eber ber neun fd^roeijexifd^en
UmDer filatSlant o ne befißt eine £>anbclShochf<hule, meifienè
?J banbelSroiffenfchaftltche Abteilungen ber betreffenben
Untoerfitaten. 3u ibnen gefeiten «À 39 fianbelsfcljulen
S-

r -rw
^^®^ulen. Bon ben 118 KaufmännifdEjen

öortbubunggfdbulen finb 77 ©tbulen, jroet ©rittet, 00m
fcgroetjerifcben Kaufmänntfchen Beretn organifiert. gut
bas Schuljahr 1914/15 tneifen bte taufmännifd^en ©tauten

i Ji r
®tf)»Ier auf- melcße im Schuljahr 1914/15

etne ©cßul* unb planmäßige taufaännifdbe AuSbilbung
oerringerte ber »unb, laut ©taatSrech*

!I fisnrn J Beitrag an bie §anbetShochfchulen

männtfAen KÄ. *4 ^ «79) unb an bie Kauf*

(288 aeaen 39? ^ar um 104 000 gr.
Biertell <3Via «a 4 JöorjahreS, atfo um mebr als ein

für l9l6 flirr st S" ^ unb ber 33oranfd»Iag

männtfAen «tnw^'TK ^*Dention an bie Kauf*
manntfdgen SortbUbungSfdhuien um je weitere 10 ißrojent.

öer$d>ieaene$.
«arb" am^S?^' »W« 1« &>6

• lo- ®ejember im Atter oon 82 fahren.
f^weijetlf^e« ArfceitSmarHe« im 3Wo=

uember. ©te gtequenz ber Arbeitsämter ift im 9to=
uember allgemein etwas jurüctgegangen. ©te Arbeits*
angebote Derminberten [ich um 1671 (1335 für SRänner*
unb 336 für grauenarbeit) unb bie ArbeitSoermittlungen
um 872 (555 gjlänner unb 317 grauen); ebenfo ergibt
1"9 etne Abnahme ber elngefchrtebenen Arbeitfudjenben
um 399 (94 SOtänner unb 305 grauen). Sinzig ber
Anbrang oon feiten ber nicfjteingefdjrtebenen Arbeit*
fuctjenben (AuSwärtSroohnenben unb ©urdßreifenben) ift
um 469 Berfonen größer geworben. 3m totalen Ber*
teßr finb Arbeitsangebote um 1132 unb bte ArbeitSoer
mittlungen um 762 jurüctgegangen unb im auswärtigen
bte Arbeitsangebote um 539 unb bie ArbeitSoermittlungen
um 110. gm ;©otal tommen auf 100 offene ©teller
für SJtännerarbeit 131,4 unb für grauenarbeit 134,6
fingefcßrlebene Arbeilfucßetibe gegenüber 104,6 unb 127,5
im Bormonat. IgnSgefamt ^aben im 9îooember bei ber
fcf)weljetifdf)en Arbeitsämtern 12,590 etngefc^rtebene unb
utdtjteingefdÉjrlebene Arbeitfudbenbe um Arbeit nachgefragt
(Dttober 12,520); oon btefen erhielten 5250 (Ottober
6122) Arbeit unb 7340 gtetct) 50,8 °/o blieben arbeit§lo£
(Ottober 6398 gletdh 43,1 %). ©ie Arbeitsämter melben
überetnßimmenb ben gortbeftanb etneS guten ©efdßäftS
ßangeS In ber 9Jiafchlnentnbußrte ; anberfetts aber ein
Abflauen ber ©ätigfett im Baugewerbe, fowte eine fehr
geringe Nachfrage nach lanbroirifchaf.ltchen ArbeitSträften
£*oß btefen Störungen iß aber bte allgemeine Sage beS

ArbeitsmartteS immer noch eine beffere als jur gleiten
pit beS BorjahreS. 3m ©otal (SJlänner unb grauen)
tommen auf 100 offene ©teilen 132,2 eingetriebene
Arbeitfutfjenbg gegenüber 181,5 im tftooember 1914.

cv,
Sur grage Her fdjmeizerifchttt ©ifleeproDnWo«.

Jn Lujern hat ber ©tabtrat an bte ftäbtifdfjen ©iret

tionen uitb ©ienfiabteilungen bie feßr begrüßenswerte
SBetfung ertaffen, bte fcßmeizerifcheSigenprobul*
tion ju beoorjugen, wenn btefe tonturrenjfähig iß,
unb bieS auch bann, wenn baS etnheimifdhe gabritat
etwaS teurer ju ßehen tommt als bte Importware, ©er
9iat hat bei ben burch ihn befchloffenen Bergebungen
oon jeher btefen ©ianbpuntt eingenommen, münfcht aber
auch, baß bie einzelnen ©ienfiabteilungen in ben ©in*
taufen, welcïje ber ßabträtlidhen ©eneßmigung nid^t be*

bürfen, fich an btefe BrajiS halten. @S foü bieS nament*
lidß au^ mit Bejug auf ben Bureau* unb SBertßätten*
bebarf gefd&ehen, wo ntelfach nodß gewohnhettSgemäß auS*
länbifdße SBare eingetauft würbe, wenn fdßon bte ein*
hetmifdße Brobuttion ebenfalls ©uteS teißet. ©obann
wünfdht ber ©tabtrat, baß ber Bebarf ber ftäbtifcheu
Berwaltungen foweit als mögli^ bei lujerntfdhen ©e*

fdßäften gebedtt werbe.

©cmietMnfliöeßrebttnge« im ®»6raifJio»3œe{en im
HüntOB ©hargatt. (*ßorr.) ©ie thurgauifdßen ©ewerbe*
oeretne, tatträftig unterfiüßt oom Stantonaloorßanb, ton*
jentrieren gegenwärtig ihre Beßrebungen ßauptfächtidh
auf etne Sanierung beS ©ubmiffionSmefenS, baS burdß
bie beßeßenbe tantonale ©ubmiffionS=Berorbnung nur
lüctenhaft georbnet iß. Befanntltch hat §etr ©ewerbe*
fetretär ©übler in SBeinfetben fogenannte „©ßeglettenbe
©runbfäße für bte Bergebung oon Arbeiten unb Stefe*

rungen burdß bie ©emetnben" aufgeßellt, bie feßr um*
Rchtig urtb praîtifch finb unb beren möglichß allgemeine
Anertennung burch ©emetnben unb Korporationen nun
angeßrebt wirb.

©tefeS 3lel ju erreichen, iß jwar tetneSwegS leicßt.
©enn bis jeßt hat noch fetne einjige ©emetnbe beS Kan*
tonS ftch baju aufjufdl)wlngen oermocht, btefen „weglei*
tenben ©runbfäßen" in gorm etneS fReglementeS ober

bergleidßen ©efeßeStraft ju Derleißen. Bloß beim Bau
be§ ©efunbarfdhulhaufeS in 2Beinfetben ßat bte Bau*
tominiffion bie ©ublerfchen ©ßefen offiziell jur Anwen*
bung gebracht. 0" BomanShorn iß eine bezügliche
Stnßabe beS ©ewerbeoereinS an ben ©emeinberat noch
im ©tabium ber Anfangsberatung unter firenger Klaufur.

©agegen iß bte Angelegenheit tn BifchofSjell nun
Zu einer gewiffen ©rlebigung getommen. Qu etner teßte
©ocße zmifcßen bem ©emeinberat unb Bertretern beS
©ewerbeoeretnS ßattgefunbenen Befprecßung ertlärte ber
etßere, er betradßte bie „wegleitenben ©runbfäße" als
oiel zu meitgeßenb, als baß bte Beßörbe ficß btnbenb zu
beren Annahme entfchtteßen tönnte. Qn ber bann am
©onntag abgehaltenen ©emeinbeoetfammlung tarn bte
©acße nochmals zur ©prache unb eS gab babei ber ©e*
meinberat nunmehr bte Berfictjerung ab, baß er eine
reglementarifch blnbenbe Annahme ber „Bäeglettenben
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entwickelte sich nicht nur die Zahl, sondern auch der
Umfang und die Leistungsfähigkeit dieser gewerblichen
Bildungsanstalten:

>

-> ».
ZM der Total- Bundes- der

^ayr Schulen ausgaben beitrage Kantone

^. in Tausenden von Franken
1884 43 4^ 4Z 309

185 1994 470
818 3943 1083
402 5596 4594

Fast ebenso vielgestaltig ist das Kaufmännische Bil
dungswesen der Schweiz. Jeder der neun schweizerischen
Umoerfualskanlone besitzt eine Handelshochschule, meistens
?>

-
^^!châftliche Abteilungen der betreffenden

Universitäten. Zu ihnen gesellen sich 39 Handelsschulen

» /!, Verkehrsschulen. Von den 118 Kaufmännischen
Arttuldungsschulen sind 77 Schulen, zwei Drittel, vom
schweizerischen Kaufmännischen Verein organisiert. Für
das Schustahr 1914/15 weisen die kaufmännischen Schulen

-^1', Schuler auf. welche im Schuljahr 1914/15
eine Schul- und planmäßige kaufmännische Ausbildung

verringerte der Bund, laut Staatsrcch-

nm r" Veitrag an die Handelshochschulen

mânnàu
^ ^ statt 679) und an die Kauf-

(283 à Rk d^Lschulen sogar um 104 000 Fr.
Viertel) m ^ t -

^^es, also um mehr als ein

à 1916 kü«^ Z für 1915 und der Voranschlag

männiscken T Bundessuboention an die Kauf-
mannischen Fortbildungsschulen um je weitere 10 Prozent.

öMGleOenet.
star? a^i^î^^ster Johann Bigler in Lyß (Bern)

,Wrv am 15. Dezember im Alter von 82 Jahren.
des schweizerische« ArbeitSmarkteS im No°

vember. Die Frequenz der Arbeitsämter ist im No-
«ember allgemein etwas zurückgegangen. Die Arbeits-
angebote verminderten sich um 1671 (13S5 für Männer-
und 336 für Frauenarbeit) und die Arbeitsvermittlungen
um 872 (555 Männer und 317 Frauen); ebenso ergibt
Nch eine Abnahme der eingeschriebenen Arbeitsuchenden
um 399 (94 Männer und 305 Frauen). Einzig der
Andrang von feiten der nichteingeschriebenen Arbeit-
suchenden (Auswärtswohnenden und Durchreisenden) ist
um 469 Personen größer geworden. Im lokalen Ver-
kehr sind Arbeitsangebote um 1132 und die Arbeitsver
mittlungen um 762 zurückgegangen und im auswärtigen
ore Arbeitsangebote um 539 und die Arbeitsvermittlungen
um 110. Im Lotal kommen auf 100 offene Stellen
für Männerarbeit 131.4 und für Frauenarbeit 134,6
eingeschriebene Arbeitsuchende gegenüber 104,6 und 127,5
im Vormonat. Insgesamt haben im November bei der
schweizerischen Arbeitsämtern 12.590 eingeschriebene und
nichteingeschriebene Arbeitsuchende um Arbeit nachgefragt
(Oktober 12,520); von diesen erhielten 5250 (Oktober
6122) Arbeit und 7346 gleich 56,8 "/o blieben arbeitslos
(Oktober 6398 gleich 43.1 °/o)- Die Arbeitsämter melden
übereinstimmend den Fortbestand eines guten Geschäfts
üanges in der Maschinentndustrte; anderseits aber ein
Abflauen der Tätigkeit im Baugewerbe, sowie eine sehr
geringe Nachfrage nach landwirlschaf.lichen Arbeitskräften
Arotz diesen Störungen ist aber die allgemeine Lage des
Arbeitsmarktes immer noch eine bessere als zur gleichen
Jett des Vorjahres. Im Total (Männer und Frauen)
rommen auf 100 offene Stellen 132.2 eingeschriebene
Arbeitsuchende gegenüber 181,5 im November 1914.

^ Z«r Frage der schweizerischen Eigenproduktion.
vin Luzern hat der Stadtrat an die städtischen Direk

tionen und Dienstabteilungen die sehr begrüßenswerte
Weisung erlassen, die schweizerische Eigen prod uk-
tion zu bevorzugen, wenn diese konkurrenzfähig ist,
und dies auch dann, wenn das einheimische Fabrikat
etwas teurer zu stehen kommt als die Importware. Der
Rat hat bei den durch ihn beschlossenen Vergebungen
von jeher diesen Standpunkt eingenommen, wünfcht aber
auch, daß die einzelnen Dienstabteilungen in den Ein-
käufen, welche der stadträtlichen Genehmigung nicht be-

dürfen, sich an diese Praxis halten. Es soll dies nament-
lich auch mit Bezug auf den Bureau- und Werkstätten-
bedarf geschehen, wo vielfach noch gewohnheitsgemäß aus-
ländische Ware eingekauft wurde, wenn schon die ein-
heimische Produktion ebenfalls Gutes leistet. Sodann
wünscht der Stadtrat, daß der Bedarf der städtischen
Verwaltungen soweit als möglich bei luzernischen Ge-
schäften gedeckt werde.

Savierungsbestrebunge« im Svbmisiionswese« im
Kanton Thurgan. (*Korr.) Die thurgauischen Gewerbe-
vereine, tatkräftig unterstützt vom Kantonalvorftand, kon-

zentrieren gegenwärtig ihre Bestrebungen hauptsächlich
auf eine Sanierung des Submissionswesens, das durch
die bestehende kantonale Submissions-Verordnung nur
lückenhaft geordnet ist. Bekanntlich hat Herr Gewerbe-
sekretär Gubler in Weinfelden sogenannte „Wegleitende
Grundsätze für die Vergebung von Arbeiten und Liefe-
rungen durch die Gemeinden" aufgestellt, die sehr um-
sichtig und praktisch sind und deren möglichst allgemeine
Anerkennung durch Gemeinden und Korporationen nun
angestrebt wird.

Dieses Ziel zu erreichen, ist zwar keineswegs leicht.
Denn bis jetzt hat noch keine einzige Gemeinde des Kan-
tons sich dazu aufzuschwingen vermocht, diesen „weglei-
tenden Grundsätzen" in Form eines Réglementes oder

dergleichen Gesetzeskraft zu verleihen. Bloß beim Bau
des Sàndarschulhauses in Weinfelden hat die Bau-
kommission die Gublerschen Thesen offiziell zur Anwen-
dung gebracht. In Romanshorn ist eine bezügliche
Etnßabe des Gewerbevereins an den Gemeinderat noch
im Stadium der Anfangsberatung unter strenger Klausur.

Dagegen ist die Angelegenheit in Bischofszell nun
zu einer gewissen Erledigung gekommen. In einer letzte
Woche zwischen dem Gemeinderat und 'Vertretern des
Gewerbevereins stattgefundenen Besprechung erklärte der
erstere, er betrachte die „wegleitenden Grundsätze" als
viel zu weitgehend, als daß die Behörde sich bindend zu
deren Annahme entschließen könnte. In der dann am
Sonnlag abgehaltenen Gemeindeversammlung kam die
Sache nochmals zur Sprache und es gab dabei der Ge-
meinderat nunmehr die Versicherung ab, daß er eine
reglementarisch bindende Annahme der „Wegleitenden

^ -f

Vminigiö àlàà K.-K. Sis!
KIsnIe unrl pnszri» gozeansne

MAM.UAMMMWàà..,..WWEW)

^ UZ o 5NU.Al>>

WtMslitî 5l5iU' svâ Mldsà biz zog «« wtt,
s Lok«,Iz. SZ,î-v 1314, s



46- gituflt. fdjhirij. Çtctnbtu („3fteifterbtatt") 3tr. 39

©runbfä^e" jwar ablehnen rnüffe, öafj er gletcljwoljl
bereit fei, bte genannten Slormen in jebem ©tnjelfatle
nac§ 3JlögIid)!eit anjuroenben, foroeit e§ mit ben Qnter^
effen ber ©emelnbe ceretnbar fei. SJiit biefem SSerfpredjjen
erflärte ftc| fdjliefjlidf) audi) bie SSertretung be§ ©emetnbe=

netein ë einnerftanben.
©te ©rfatyrungen, meldte 33ifcl)of§j(eH nun madden

whb, börften non Qntereffe unb für bte ©ntfc^tttjungen
anberer ©emetttben maffgebenb fetn.

©rDöl aB gewftüiörteljÄfaß. SJlit ©rböl ange=
macf)ter gementmörtel rairb in 3lmerifa, bem Öanbe be§

@rbÖl§, ju mand^etlei 3roedfett benutzt. @t foil befonberë
für gunbamentmauerroer! in feuchtem 33oben geeignet
fein, ferner gum SBerputjen ber Slufjenroänbe oon ®e=

bäuben, für 2Bafferbe^ätter, Setlerraume n. bergl., ba

ifym grofje SCBiberfianbëfûIjigîett gegen bie ©in mirJung
non SBaffer, Siegen unb ©djnee nachgerühmt wirb. ©ce
bei foK feine 33inbeJraft größer fetn al§ bei gewötpp
Itcfjem erbölfreiem SRörtel, unb bei mit ihm fjergefteütem
SJlauerroerf foüen weniger leicht Sliffe auftreten, ©er
SJlörtel mirb in ber gewöhnlichen 3trt aus gement, @anb
unb SBaffer angemacht, ©ann werben etwa 8—12 %
©rböl jugefeht unb mit ber SJlaffe grünbfidh burcfyehp
anber gearbeitet, worauf ber SJlörtel gebrauchsfertig ift.
©rböl läfjt fich auch jum (Schliefen unb Sichten ber
fetnen 31 iffe unb ©prünge oetwenben, bte in 53eton=

lörpern otetfach auftreten. 3Jlan begießt ober bepinfelt

ju bttfem 3®« de ben (Selon mit btciflüffigem Stohöl unb

wieberholt bteë fo lange, als ber Selon noch Öl auf'
faugt. ®a§ eingebrungene Öl bilbet einen rafch etl)ät=
tenben Kitt, ber bie ffhffe ootlftanbig ausfüllt unb gegen
SDBaffer unb anbete glüffigfeiten abfperrt.

(©er SBerfmeifier.)

flus der Praxis. - Tür die Praxis.
frage».

NB. «erlauft, Scwfdp unb airbtfrögefudje werben
unter biefe (Rubri! nicht aufgenommen; berartige Slnjeigen ge=

böten in ben ^nferatentetl bes SBIatteS. — gragen, tnelhe

„unter ©hiffre" er fd) einen foUen, rootle man minbeftenS 20 ©t§.
in 3Rarten (für gufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn leine
SRarfen beiliegen, mirb bie 2lbreffe be§ gragefteUerS beigebrudt.

1264. SB er lombiniert an fefjr ftarfeë ßoljEammrab (3,50 m

®urd)meffer, ©mjelgang) eine jroeite SlranSmiffion mittelft jroeitem
gahnrab an SBelle mit 8eer= unb 2lrbeit§roüe für jroeiten gut
überfehten ©ang mit gräfe? SRit oorbanbenem Keinen 3abnrab
(Solben non 45—50 cm) alljugrofeer ficafcoerluft unb ju grofte
Ueberfebung bei ©atig II. (Betrieb ab jroeiter ©teile mit (Riemen

für ©ang I jurüd. Offerten unb SBeftdjtigung fofort an ©ottfr.
SRatti, öoljbanblung, geuterScei) b. ©ftaab p-Bern).

1265. 38er bälte gut erhaltene, linfS gebenbe fpanbbobt'
ntafdjine für ©teinbrudjbetrieb biHigft abzugeben? Offerten an

fiälffabrif @t. Hrfanne.
1266. SSer liefert fd)tt>arje garbe für SRummetierfd)lägeI,

für naffeS £)olj oeuoenbbar? ©eft. Offerten unter ©hiffre 1266

an bie ©rpeb.
1267. 38er liefert 4 ©teblagcr für 60 mm SBeHen, 3 ©teb=

Inger für 50 mm 3BtHen, gebraucht, aber in gutem guftanbe?
Offerten unter ©hiffre 1267 an bie ©çpeb.

1268. 38er bat eine gebrauchte ®üre au§ ftarfem ©ifen=
blech, gut erhalten, ein= ober jroeiflügelig, jirfa 2 m bod) unb 1

bi§ 1,20 m breit, mit ©infaffung, ©anb unb Schlafe, preiSroürbig
abjugeben? Offerten mit ©Itjje unter ©hiffre 1268 an bie ©jpb.

126» a. 38er liefert 3BafferftanbSgläfer mit ®raf)teinlage,
jirta 25 cm b°ch ®urd)meffer 6 cm? b. 38er liefert fogen.
„Slingergläfer" Offerten unter ©bPe 1269 an bie ©jpeb.

1270. SESer hätte nod) gut erhaltene, Heine SSanbfage, ©äge=
rolle nidjt über 60 cm ®urd)meffer, billig abzugeben? Offerten
an §. Senni), Çochftrafee, ©djaffbaufen.

1271. 38er liefert 6 am mer ober Seil jurn Stenn jeidjnen
non Otunbbolj mit ber 3luffd)rift AB? Offerten an 31. 3)rod),
©ägerei, SReibermooS (Sujern).

1272. 38er hätte einen nod) gut erhaltenen Steinbrecher
mit ca. 30—40 m'' tügliiher ßeiftung lauf' ober mietroeife abju'
geben? Offerten mit ^Preisangabe an ©ebr. ©utter, Sebenmatt'
ftrafee 122, SBafel.

1273 a. 38er fabrijiert in ber ©djmeij galu. ®rabtgefled)te?
b. 3Beld)e ©ngroS girnia liefert in ber ©chroeij 8eber;fRunbfd)nur,
8 mm ®urd)tneffer, für XranSmiffionSautrieb leidjter Slpparate?
Offerten erbeten att fjoftfad) 12760 gürid).

1274. SD3er hätte gebrauchte, aber gut erhaltene 35efäum--
unb StantboljfreiSfoge billig abzugeben? Offerten mit fßreiSam
gäbe an fR. 3lmSler, ©ägerei, SDteilen.

1275. 38er hätte einen gut erhaltenen, IeiftuugSfäbigen
©teinbred)er mit S3en,;im ober Sßetrolmotor miettoeife abjugeben?
Offerten unter ©hiffre 1275 an bie ©jpeb.

1276 a. 5Ber hätte eine Spnamo für ;ir£a 1 HP bei 40
biS 60 SSoIt Spannung, neu ober gebraucht, billig abjugeben?
b. 38er liefert leiftungSfäfjige ©lühlampen, 4 SloItS, für SRotor«
rab= unb 3lutomobil=35eleud)tung, mit Heinem ©bifongeroinbe?
Odetten unter ©hiffre 1276 an bie ©jpeb.

1277. 38er liefert Uioloren für îljetiiîen unb rote hoch fteHt
ftcf) bie spferbetraOftunbe bei einem 3—4 HP ÏRotor? Offerten
unter ©hiffre 1277 an bie @£peb.

1278. 3Ber hätte billig abjugeben jirla 30 ©laSgefäfee,
14x20x22 cm innere SBeüe, ober roer fabrijiert folche? Offerten
unter ©hiffre 1278 an bie ©ypeb.

1279. 38er liefert franlo Königen bei gnterlafen jirla
300 m^ ©erüftbtetter, la gefunbe Qualität, 45 mm ftart, 4'/: biS
5 m lang, SRinbeftbreite ca. 18 cm? 3lntroorten mit Preisangabe
an SDäartmann, Putlette & Sie., SSrugg (3largau).

1280. 38er liefert gut erhaltene Sanbfägen unb gräfen?
Offerten an SR. Sluguftin, med). SBerlftätte, Sujern.

1281. 38er ift eingeführt in ber ^Reparatur unb ©rfteüung
ton ôoblbohrer für prefeluftanlage? Stahl torfeanben. Offerten
an bie 3lnont)me ©efedfdjaft ber Steinbrüche in @t. gntmer.

1282 a. SBer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene
©leidjftcombpnamo mit ©djalttafel, jirla 110 3Jolt unb 3 bi§
8 HP, billig abjugeben? b. SBer liefert jirfa 25 m gebrauchte
SBafferleitungSröhren ton 7i —1 " ®urd)meffer? c. 38er hätte
2 ßftngelager mit 3BeQe unb einige fRiemenfdjeiben billig abju=
geben, forote gebraud)te Sireibriemen? d. 38er hat ©oihbruc!=
turbine mit automatifefeer ÏRegulierung unb gilter für 15—20 HP
unb 15 3ltnt. ®rud abjugeben? Offerten unter ©hiffre R 1282
an bie ©jcpeb.

1283. 38er hätte 1 Sloügatter, 60—70 cm ©tammburch»
gang, neu ober gebraucht, abjugeben? Offerten unter ©hiffre 1283
an bie ®£peb.

1284. 9Ber hätte billig abzugeben ca. 50 m ältere, leichtere
SRoHbat)nfd)ienen, eoent. famt ©ifenfchroellen, Spurweite 50 p,m?
Offerten mit Preisangabe an g. 28ei), ©ägerei, ÏRailt SBoIhufetr.

1285. SBer hätte eine ®rabtfeüfd)eibe, 260 cm ®urchmeffer,
75 mm Sohrung, abjugeben? Offerten an ©ebr. Sugler, 38olf=
halben.

1286 a. 38er liefert galo. SSlecf)tafeIn in 20 cm breiten
(Riemen gefdjuitten unb 2 üängtfeiten je 5 cm breit roin!elred)t
umgebogen? b. 38er liefert 3lu§fd)ufe-.RraEentäfer III. fil., cber
anbere gleich bide (Bretter mit SRut unb geber, wenn and) roteê
$olj, aber gehobelt? 2lud) ïleine Quantum unb fd)on oon 70 cm
tätige an. Offerten unter ©hiffre B 1286 an bie ©jcpeb.

1287. SBer hätte eine ältere, jebod) aut erhaltene gournier--
fd)neibmafd)ine abjugeben unb ju welchem Preife? ©eldje girmen
liefern neue? Offerten unter ©hiffre H 1287 an bie @£peb.

1288 a. 38er liefert ca. 600 m galnan. ©ifenrohre, '/a golt,
für SBafferleitung? b. 38er Kefert ca. 3000 m ©tahelbraht für
©injäunung? Offerten an 'gb. fiüffer, 9Raurermeifter, fiirrf)=
berg (SSern).

1289 a. SBer liefert trodene, faubere, efhene ©abelftiele,
165 cm lang, 30/30 unb 32/32 mm öid? b. SBo fann man bie
fog. ftählernen ©hüttelgabeln, SRarfe peugot, bejiehen? c. 38er
liefert einen 5 HP ©leftromotor? Offerten mit Preisangabe an
fionr. @gg, med)- ©abelmad)erei, SrüUdon.

1296. SBer hätte bürre SRufebaumbretter, 45—50 mm ftarl,
nur fhöne SBare. abjugeben? ©efl. Offerten au§ ber Oftfdjroeij
unter ©biffre 1290 an bie ©ypeb.

1291. 38er lönnte mir eine fite§=3Bafd)mafd)iue mit SSenjin:
SRotor für 2—3 SBodjen mietroeife abgeben? Offerten unter
©hiffre 1291 an bie ©fpeb.

1292. 38er liefert fofort ein gut erhaltenes ©tüd 8eber=
Sireibriemen non 11 cm Streite unb roenigftenS 7 m Sänge? Of=
fetten an ©ottfrieb ïOïatti, ßoIjt)änbler, geuter§oei) bei ©ftaab.

1293. 38er fabrijiert in ber ©djroeij Sîerpaduns§=93anbeifen
in (Rollen? Offerten an 3Ragnenat"SRebmann & ©ie., lletdou.

1294. SBer hätte ein ältere§ ©infaijgatter mit bem nötigen
3ubehör, foroie jirla 20—30 SSollgatterblätter billig abjugeben,
eoentueü roer liefert neue unb ju welchem preis? Offerten an
©ebr. ©e häng, grutigen.

1295. SBer liefert leiftungSfähige gementrobrmafd)ine für
eleltrifhen (Betrieb? Offerten unter ©hiffre 1?95 an bie ©jpeb.

1296. SBer liefert fofort ©tanjen unb Preffen jur §erftel=
lung non 3RaffenartiïeIn Offerten unter ©hiffre M 1296 an
bie ©jpeb.
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Grundsätze" zwar ablehnen müsse, daß er gleichwohl
bereit sei, die genannten Normen in jedem Etnzelfalle
nach Möglichkeit anzuwenden, soweit es mit den Inter-
essen der Gemeinde vereinbar sei. Mit diesem Versprechen
erklärte sich schließlich auch die Vertretung des Gemeinde-
Vereins einverstanden.

Die Erfahrungen, welche Bischofszell nun machen
wird, dürsten von Interesse und für die Entschließungen
anderer Gemeinden maßgebend sein.

Erdöl als Zementmörtelz«satz. Mit Erdöl ange-
machter Zementmörtel wird in Amerika, dem Lande des

Erdöls, zu mancherlei Zwecken benutzt. Er soll besonders
für Fundamentmauerwerk in feuchtem Boden geeignet
sein, ferner zum Verputzen der Außenwände von Ge-
bänden, für Wasserbehälter, Kellerräume u. dergl., da

ihm große Widerstandsfähigkeit gegen die Einwirkung
von Wasser. Regen und Schnee nachgerühmt wird. Da-
bei soll seine Bindekraft größer sein als bei gewöhn-
lichem erdölfreiem Mörtel, und bei mit ihm hergestelltem
Mauerwerk sollen weniger leicht Risse austreten. Der
Mörtel wird in der gewöhnlichen Art aus Zement, Sand
und Wasser angemacht. Dann werden etwa 8—12°/«
Erdöl zugesetzt und mit der Masse gründlich durchein-
ander gearbeitet, worauf der Mörtel gebrauchsfertig ist.
Erdöl läßt sich auch zum Schließen und Dichten der
feinen Risse und Sprünge verwenden, die in Beton-
körpern vielfach auftreten. Man begießt oder bepinselt

zu diesem Zwecke den Beton mit dickflüssigem Rohöl und

wiederholt dies so lange, als der Beton noch Ol auf-
saugt. Das eingedrungene Ol bildet einen rasch erhär-
tenden Kitt, der die Risse vollständig ausfüllt und gegen
Wasser und andere Flüssigkeiten absperrt.

(Der Werkmeister.)

Zu; aer piAt;. - M Sie ?rsà
frsgts.

big. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigenge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine

Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

1264. Wer kombiniert an sehr starkes Holzkammrad <3,50 w
Durchmesser, Emzelgang) eine zweite Transmission mittelst zweitem
Zahnrad an Welle mil Leer- und Arbeilsrolle für zweiten gut
übersetzten Gang mit Fräse? Mit vorhandenem kleinen Zahnrad
«Kolben von 43-50 om) allzugroßer Krafrverlust und zu große
Uebersetzung bei Gang ll. Betrieb ob zweiter Stelle mit Riemen

für Gang I zurück. Offerten und Besichtigung sofort an Goltfr.
Matli, Holzhandlung, Feutersoey b. Gstaad (Bern).

1265 Wer hätte gut erhaltene, links gehende Handbohr-
Maschine für Steinbruchbetrieb billigst abzugeben? Offerten an

Kalkfabrik St. Ursanne.
1266 Wer liefert schwarze Farbe für Nummerierschlägel,

für nasses Holz vet wendbar? Gefl. Offerlen unter Chiffre 1266

an die Erved.
1267 Wer lieiert 4 Stehlagir für 60 ww Wellen, 3 Steh-

loger für 30 ww Wcllen, gebiaucht, aber in gutem Zustande?
Offerten unter Chiffre 1267 an die Exped.

1268. Wer hat eine gebrauchte Türe aus starkem Eisen-
blech, gut erhalten, ein- oder zweiflügelig, zirka 2 m hoch und 1

bis 1,20 w breit, mit Einfassung, Band und Schloß, preiswürdig
abzugeben? Offerten mit Skizze unter Chiffre 1268 an die Expd.

126k s. Wer liefert Wasserstandsgläser mit Drahteinlage,
zirka 23 ow hoch Durchmesser 6 ow? d. Wer liefert sogen.

„Klingergläser"? Offerten unter Chiffre 1269 an die Exped.
127k Wer hätte noch gut erhaltene, kleine Bandsäge. Säge-

rolle nicht über 60 om Durchmesser, billig abzugeben? Offerten
an H. Jenny. Hochstraße, Schaffhausen.

1271. Wer liefert Hammer oder Beil zum Kennzeichnen
von Rundholz mit der Aufschrift ^ k? Offerten an A. Broch,
Sägerei, Reidermoos (Luzern).

1272. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Steinbrecher
mit ca. 30—40 m' täglicher Leistung kauf- oder mietweise abzu-
geben? Offerten mit Preisangabe an Gebr. Sutter, Lehenmatt-
straße 122, Basel.

1275 s. Wer fabriziert in der Schweiz galv. Drahtgeflechte?
d. Welche Engros Firma liefert in der Schweiz Leder-Rundschnur,
8 mm Durchmesser, für Transmissionsantrieb leichter Apparate?
Offerten erbeten an Postfach 12760 Zürich.

1274 Wer hätte gebrauchte, aber gut erhaltene Besäum-
und Kantholzkreissoge billig abzugeben? Offerten mit Preisan-
gäbe an N. Amsler, Sägerei, Meilen.

127». Wer hätte einen gut erhaltenen, leistungsfähigen
Steinbrecher mit Benzin- oder Petrolmotor mietweise abzugeben?
Offerten unter Chiffre 1275 an die Exped.

1276 s. Wer hätte eine Dynamo für zirka 1 ll? bei 40
bis 60 Bolt Spannung, neu oder gebraucht, billig abzugeben?
d. Wer liefert leistungsfähige Glühlampen, 4 Volts, für Motor-
rad- und Automobil-Beleuchtung, mit kleinem Edisongewinde?
Offerten unter Chiffre 1276 an die Exped.

1277. Wer liefert Motoren für Azetylen und wie hoch stellt
sich die Pferdekrallstunde bei einem 3—4 g? Motor? Offerten
unter Chiffre 1277 an die Exped.

1278. Wer hätte billig abzugeben zirka 30 Glasgefäße,
14x20x22 om innere Weite, oder wer fabriziert solche? Offerten
unter Chiffre 1278 an die Exped.

127k. Wer liefert franko Bönigen bei Jnterlaken zirka
300 m^ Gsrüstbretter, la gesunde Qualität, 43 mm stark, 4'/- bis
3 m lang, Mindestbreite ca. 18 om? Antworten mit Preisangabe
an Wartmann, Ballette à Cie., Brugg (Aargau).

128k. Wer liefert gut erhaltene Bandsägen und Fräsen?
Offerten an N. Augustin, mech. Werkstätte, Luzern.

1281. Wer ist eingeführt in der Reparatur und Erstellung
von Hodlbohrer für Preßluftanlage? Stahl vorhanden. Offerten
an die Anonyme Gesellschaft der Steinbrüche in St. Immer.

1282 s. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene
Gleichstromdynamo mit Schalttafel, zirka 110 Volt und 3 bis
8 bl?, billig abzugeben? d. Wer liefert zirka 23 m gebrauchte
Wasserleitungsröhren von 'Z—1" Durchmesser? «. Wer hätte
2 Hängelager mit Welle und einige Riemenscheiben billig abzu-
geben, sowie gebrauchte Treibriemen? i>. Wer hat Hochdruck-
turbine mit automatischer Regulierung und Filter für 13—20 S?
und 15 Atm. Druck abzugeben? Offerten unter Chiffre R 1282
an die Exped.

1285 Wer hätte 1 Vollgatter, 60—70 om Stammdurch-
gang, neu oder gebraucht, abzugeben? Offerlen unter Chiffre 1283
an die Exped.

1284. Wer hätte billig abzugeben ca. 50 m ältere, leichtere
Rollbahnschienen, event, samt Eisenschwellen, Svurweite 50 „m?
Offerten mit Preisangabe an I. Wey, Sägerei, Mailt Wolhusen.

1285. Wer hätte eine Drabtseilscheibe, 260 om Durchmesser,
75 mm Bohrung, abzugeben? Offerten an Gebr. Kugler, Wolf-
Halden.

1286 s. Wer liefert galv. Blechtafeln in 20 om breiten
Riemen geschnitten und 2 Längsseiten je 5 om breit winkelrecht
umgebogen? d Wer liefert Ausschuß Krallentäfer III. Kl., cder
andere gleich dicke Bretter mit Nut und Feder, wenn auch rotes
Holz, aber gehobelt? Auch kleine Quantum und schon von 70 om
Länge an. Offerten unter Chiffre kl 1286 an die Exped.

1287. Wer hätte eine ältere, jedoch aut erhaltene Fournier-
schneidmafchine abzugeben und zu welchem Preise? Welche Firmen
liefern neue? Offerten unter Chiffre ll 1237 an die Exped.

1288 s. Wer liefert ca. 600 m galvan. Eisenrohre, '.,7 Zoll,
für Wasserleitung? k. Wer.liefert ca. 3000 m Stacheldraht für
Einzäunung? Offerten an 'Jb. Küffer, Maurermeister, Kirch-
berg (Bern).

128k s. Wer liefert trockene, saubere, eschene Gabelstiele,
165 om lang, 30/30 und 32/32 mm Vick? I», Wo kann man die
sog. stählernen Schüttelgabeln. Marke Peugot, beziehen? v. Wer
liefert einen 5 ll? Elektromotor? Offerten mit Preisangabe an
Konr. Egg, mech. Gabelmacherei, Trüllckon.

I2SK. Wer hätte dürre Nußbaumbretter, 45-30 mm stark,
nur schöne Ware, abzugeben? Gefl. Offerten aus der Ostschweiz
unter Cbiffre 1290 an die Exped.

12kl. Wer könnte mir eine Kies-Waschmaschine mit Benzin-
Motor für 2—3 Wochen mietweise abgeben? Offerten unter
Chiffre 1291 an die Expcd.

12K2. Wer liefert sofort ein gut erhaltenes Stück Leder-
Treibriemen von 11 om Breite und wenigstens 7 m Länge? Of-
ferten an Gottfried Matli, Holzhändler, Feutersoey bei Gstaad.

12K5 Wer fabriziert in der Schweiz Verpackungs-Bandeisen
in Rollen? Offerten an Magnenat-Rebmann à Cie., Uetikon.

12K4. Wer hätte ein älteres Einsatzgatter mit dem nötigen
Zubehör, sowie zirka 20—30 Vollgatterblätter billig abzugeben,
eventuell wer liefert neue und zu welchem Preis? Offerten an
Gebr. Gehring, Frutigen.

12S5 Wer liefert leistungsfähige Zementrohrmaschine für
elektrischen Betrieb? Offerten unter Chiffre 1e93 an die Exped.

1296. Wer liefert sofort Stanzen und Pressen zur Herstel-
lung von Massenartikeln? Offerten unter Chiffre öl 1296 an
die Exped.
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